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j September.
I SBort SUfrcb §uggen6ergcr.
j ©i, roer pat bentt über Racljt

j Sufd) unb Selber überfponnen
Seine Soteti roonbeln faept —
perbft, bu paft bas Spiel gewonnen!

R3ie ein Staud) aus ÜHärdjenlanb
j Siegt es über Slur unb Reiben,
j perbft, an beiner lieben panb
j £ernt man leife fid) befd)eiben.

j Steiße ÎBiinfcf)e fcplafen ein,

j 3tn Ueraicfet erfdjroeigt bie Mage, —
| Äomrnt mit eurem milben Sdjein,
Î Selige Septembertage!

(Sluä „SBom Segen bet SctjoHe".)

©ibgettöfitjebes.
Der Sunbesrat - ernannte sum

•Qîitglteb ber eibgenöjjijcfeen Staturitäts»
tommiffion Dr. Rlfreb Sartmann,
Retirer am ©pmnajium in 93afel. —
«r roähtte sum Rbjuntten ber eibgenöj»
l'jdjen Sferberegicanjtalt in Dbun
•major Dbommen, 3ur3eit Reitlehrer
1. Süajje, unb an befjen Stelle Ober»
Leutnant Stuber, 3ur3cit Reitlehrer 2.
klaffe. — 9XIs Vertreter bes Sunbes»
jQtes im Direttionstomitee ber Stif=
jung „gür bas Riter" mürben Ra»
uonalrat Dr. Siädjler unb ber Direttor
ms Sunbesamtes für So3iaIoerjid)e»
9-ing, Dr. ©iorgio, be3eicbnet. — Der
Sunbesrat erliefe eine Serorbnung über
Me Unterjtüfeung bebürftiger ©reife, bie
oie ©runbfäifee für bie Sejtimmung ber
mntonalen Rnteile fejtlegt. Setanntlid)
Malt nad) Sunbesbcjcfelufe oom 16.
•mär3 1929 bie fd)roei3erijd)e Stiftung
;>3rür bas Riter" bis 3um 3ntrafttreten
ms Sunbesgefefees über bie Riters» unb
•pinterlajfenenoerficherung eine jährliche
Sunbcsjubocntion oon hödjjtcns 500,000
|ranten. ifnebei jinb nun folgenbe
®runbfäfee mafegebenb: 3e 3mei fünftel
Oer Suboention jinb auf ©runb ber
Itf)wei3crijd)en 2BofenbeoöIterung bes ein»
deinen Kantons fomic ber 3aI)I ber in
o.iejem roofenenben Serjonen jeferoerie»
Richer Rationalität oon mehr als 65
fahren 3U oerteilen. Stafegebenb jinb
jribei bie leisten im 3eitpuntte ber Ser»
'eilung betannten ©rgcbnijje ber jdjroei»
Mijdjcn 9SoIts3ähIung. Der Iefete
fünftel ijt oom Direttionsfomitee unter
9leicE)3eitiger Serüdjid)tigung ber beiben
Porgenannten Serteilungsfattoren fomic
pes lefeten Sammlungsergebnijjes ber
Stiftung im betreffenben ilanton
to oerteilen, mobei 3uroenbungen

bes 3antons ober oon ©emeinben an
bie Stiftung jomie an eine Rltersoerji»
Gerung ober an eine gejefelidje RItcrs»
fürjorge in angemejjener 2Bcife mit»
beriidjicfetigt merben jollen. Der Sun»
besbejcfelufe über bie Unterjtüfeung be=

bürftiger ©reife roirb rüdroirtenb auf
ben 1. 3anuar 1929 in Äraft ertlärt.

Die Drattanbenlijtc für bie am 23.
September beginnenbe aufecrorbentlidje
Serbjttagung mürbe folgenbermafeen be»

reinigt: 3m Rationalrat: Stilitär»
oerjidjerung (Differcnjen), Strafgejefe»
bud), RItohol3ehnteI für 1927, 8fifd)erei
in ben ©ren3geroäfjern bes Doubs,
Sfanbbriefgejefe, 3insfufeoerI)äItnijje im
éupotheîartrebit, Rltofeolmefen, Rhein»
regulicrung, Spielbattfcngejefe, Serufs»
bilbung, Rusfuhr elettrijdjcr ©nergie,
©rroeiterung bes Shofitgebäubes an ber
Sibgcnöjfifcfeen Dedmifdjen öocfefcbule,
Äomeffionsänberung für Surfee=Drien=
gen, $äbigteitsausrocis für Rnroälte.
Ruf bie Dagesorbnung ber ©röffnungs»
fifeung mürben bie Stilitäroerjicherung
unb bas Strafgejefebud) gejefet. — Das
Sureau bes Stäub er at es hat fol»
genbe ©ejcfeäftslijte fejtgejefet: ©rroeite»
rung bes Shbjtlgehäubes ber ©ibge»
nöfjijdjen Dedjmjchen >3ocfejd)uIe, Seitritt
3um SBelthilfsoerbanb, ^anbelsreijen»
ben=©ejefe, ©nteignungsgefefe, Daggelber
unb Reifeentjchäbigungen, 3oii3efjions=
änberung ber Surjee»xriengen=Sat)ii,
fianbroirijdjaftsgejcfe, 8fifd)crei in ben
©ren3geroäfjern bes Doubs, Srimar»
jcfeuljuboention, Rojtulat Scherer betref»
fenb Rnfechtung oon Sunbesbejd)Iüjjen
unb bunbesrätlicfeen ©rlajjen, Stotion
Seoffet betreffenb Renberung bes Sun»
besgejefees über bie eibgenöjjijdjen 2Bat)=
len unb Rbjtimmungen, unb Rojtulat
Rmftalben betreffenb Sen3iit3oIIanteiI.
Die 3uerjt angeführten brei ©ejdjäfte
mürben auf bie Dagcsorbnung ber erjten
Sifeuitg gejefet. — 3für bie J5erbjtjejjion
ijt eine Dauer oon brei SBocfeen in Rus»
ficht genommen mit oorausfid)tIid)em
Scfelufe am Donnerstag ber britten
SBocfee (10. Ottober).

Die Serireter ber Staaten ber Saa»
ger Ronferens haben jid) laut „3öl=
nijdjc 3ritung" bahin geeinigt, bafe bie
3ntc relationale San! ihren Sife
in ber Sd)mei3 haben joli. Ungemife ijt
nur mehr, ob ber Sife ber San! Sajcl
ober 3ürid) fein roirb.

2Bie bie ffieneralbirettion ber
S. S. S. errechnete, beläuft jid) bie ©r=
jparnis burd) ben elettrijcfeen Setrieb
im 3ahre 1929 auf runb 5 Stillionen
8rranten.

Die ©eneralbirettion ber S.
S. S. hat an folgenbe jfrunttionäre Se»
lohnungen für befonbere Dienjte aus»
gerichtet: Renaub fiouis, 3ugführer in
Saujanne, Iöjd)te in einem 3uge burd)
rajehes unb 3toedmäfeiges Sorgehen ein
an eleitrijdjen Rpparaten ausgebrochenes

Seuer. öäfliger Rlangolb, RSagenrei»
niger in Delsberg, half, obroohl aufeer
Dienjt, in niifelidjer SBeifc beim fiöfdjen
einer in Sranb geratenen Sahneinfriebi»
gung. 3orbi 3ohann, Sahnarbeiter in
3ofingen, oerhütete burd) 3toedmäfeiges
Ôanbcln bas llebcrfahren eines 5uhr=
roerts. Rchermann 3ojef, Sahnarbeiter
in 9Rutten3, ôofmann ©ottlieb, Ruf»
jeher elettrifdjer Rnlagen in Sajel, ©a=
oanna Sietro, ©leftromonteur in Sajel,
-ßuedjini Rngelo, Silfsmonteur in Sajel,
3auslin ©mil, Stationsbeamter in 9Rut=
ten3, ßeuppi 3ohann, Stationsbeamter
in ÜRutten3, Djcfeubin Rbolf, Stationb»
roärter in Rîuttens, Sdjmib 3ol)ann,
2Beicfeenroärtcr in ÜRuttenß, Sierrehum»
bert Rubolf, Rangierarbeiter in Sajel,
leijteten beim ßöjdjen eines in Sranb
geratenen Rohlenmagens tatträftige
Dilfe. Rîojer Sans, Rangierarbeiter in
Rarau, bemahrte einen Statin, ber, auf
einem ©eleife jifecnb, eingejdjlafen mar,
oor bem Ueberfahrenmerbett burd) ben
manöorierenben 3u9- Srei) ©., 3o'n»
butteur in Ölten, oerhütete burd) rafd)es
unb umjid)tiges ^anbeln ben brohenben
3ujammenjtofe 3toeier 3üge. grep 51arl,
ßotomoüoführer in Stugg, oerhütete
burd) fofortiges Rnhalten bes 3uges
bas Ueberfehren eines Reijenben.

2Bie ber „©ifenbahner" mitteilt er»
tlärte Sunbesrat Stuft), bafe es im
fiaufe bes Stonats Ottober möglid) fein
roerbe, bie befinitioe Remtertlajji»
fiïation in SHrtjamfcit treten 3U
laffeit unb bafe bie Serbefjerungen ri'td»
roirtenb auf ben 1. 3anuar 1928 in
idraft treten.

Ruf ©nbe ber laufenben Rmtsperiobe
erjuchten 3toei oerbiente Rbteilungsoor»
jtänbe ber ©eneralbirettion ber S. S. S.
aus Riters» unb ©cjunbheitsrüdjid)tcn
um ihre ©ntlajjung aus bem Dienjt.
©s jinb bies bie Oberingenieure o o n
2B erbt unb © r n ft 3 ü 11 c I, Sor»
jtänbe ber Rechnungstontrolle unb ber
Ôauptbud)haltung. Oberingenieur oon
SBerbt ijt 1865 geboren unb feit 1893
im Sahnbienjt, 3üttel ijt 1868 geboren
unb trat 1884 in ben Sahnbienjt ein.

Der biesjährige Sd)roei3erifd)e
Stäbtetag finbet am 28. unb 29.
September in ©enf jtatt. Dem Stäbte»
oerbanb gehören 3Ui'3eit 65 ©emeinben
mit insgejamt 1,304,014 ©inmohnern an.
Die Seiträge betragen 8fr. 26,055.

3m Rugujt roanberten 308 Serjonen
aus ber Sdjroeri nad) überfeeijdjen
fiänbern aus. Son Rnfang 3anuar
bis ©nbe Rugujt ' jinb 2887 Serjonen
ausgeroanbert, gegen 2915 in ber glei»
d)en 3eit bes Sorjatjres.

Rm 17. Rugujt mürben brei Stij»
jionare ber Sasler Stijfion in ©bina
oon Räubern oerfdjleppt. Die ÜRijfio»
näre jinb nod) unoerjehrt, bod) oer»
langen bie Räuber 5 Stillionen Sdjroei»
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j September.
^ Von Alfred Huggenberger,
j Ei, wer hat denn über Nacht
i Busch und Felder überspannen?

Deine Boten wandeln sacht —
Herbst, du hast das Spiel gewonnen!

Wie ein Hauch aus Märchenland
Liegt es über Flur und Heiden,

s Herbst, an deiner lieben Hand
î Lernt man leise sich bescheiden,

î Heiße Wünsche schlafen ein,
i Im Verzicht erschweigt die Klage, —
î Kommt mit eurem milden Schein,

Selige Septembertage!
iAus „Vom Segen der Scholle".)

Eidgenössisches.
Der B u n d es r at - ernannte zum

Mitglied der eidgenössischen Maturitäts-
commission Dr. Alfred Hartmann,
Lehrer am Gymnasium in Basel. —
?r wählte zum Adjunkten der eidgenös-
dschen Pferderegieanstalt in Thun
Major Thommen, zurzeit Reitlehrer
t. Klasse, und an dessen Stelle Ober-
leutnant Stuber, zurzeit Reitlehrer 2.
blasse. — Als Vertreter des Bundes-
cates im Direktionskomitee der Stif-
chng „Für das Alter" wurden Na-
nonalrat Dr. Mächler und der Direktor
°es Bundesamtes für Sozialversiche-
Ling, Dr. Giorgio, bezeichnet. — Der
Bundesrat erlieh eine Verordnung über
die Unterstützung bedürftiger Greise, die
die Grundsätze für die Bestimmung der
kantonalen Anteile festlegt. Bekanntlich
Uält nach Bundesbeschluß vom 16.
März 1929 die schweizerische Stiftung
>.Für das Alter" bis zuin Inkrafttreten
des Bundesgesetzes über die Alters- und
Hinterlassenenoersicherung eine jährliche
Bundessubvention von höchstens 509,999
Tranken. Hicbei sind nun folgende
Grundsätze maßgebend: Je zwei Fünftel
der Subvention sind auf Grund der
îchweizerischen Wohnbevölkerung des ein-
Mnen Kantons sowie der Zahl der in
diesem wohnenden Personen schweize-
Ucher Nationalität von mehr als 65
fahren zu verteilen. Maßgebend sind
dabei die letzten im Zeitpunkte der Ver-
keilung bekannten Ergebnisse der schwei-
frischen Volkszählung. Der letzte
Tünftel ist vom Direktionskomitee unter
Gleichzeitiger Berücksichtigung der beiden
vorgenannten Verteilungsfaktoren sowie
des letzten Sammlungsergebnisses der
Stiftung im betreffenden Kanton

verteilen, wobei Zuwendungen

des Kantons oder von Gemeinden an
die Stiftung sowie an eine Altersversi-
cherung oder an eine gesetzliche Alters-
fürsorge in angemessener Weise mit-
berücksichtigt werden sollen. Der Bun-
desbeschluß über die Unterstützung be-
dürftiger Greise wird rückwirkend auf
den 1. Januar 1929 in Kraft erklärt.

Die Traktandenliste für die am 23.
September beginnende außerordentliche
Herbsttagung wurde folgendermaßen be-
reinigt: Im Nationalrat: Militär-
Versicherung (Differenzen), Strafgesetz-
buch, Alkoholzehntel für 1927, Fischerei
in den Grenzgewässern des Doubs,
Pfandbriefgesetz, Zinsfußverhältnisse im
Hppothekarkredit, Alkoholwesen, Rhein-
regulicrung, Spielbankengesetz, Berufs-
bildung, Ausfuhr elektrischer Energie.
Erweiterung des Physikgebäudes an der
Eidgenössischen Technischen Hochschule,
Konzessionsänderung für Sursee-Trien-
gen, Kähigkeitsausweis für Anwälte.
Auf die Tagesordnung der Eröffnungs-
sitzung wurden die Militärversicherung
und das Strafgesetzbuch gesetzt. — Das
Bureau des Ständerates hat fol-
gende Eeschäftsliste festgesetzt: Erweite-
rung des Physikgebäudes der Eidge-
nössischen Technischen Hochschule, Beitritt
zum Welthilfsverband, Handelsreisen-
den-Eesetz, Enteignungsgesetz, Taggelder
und Reiseentschädigungen, Konzessions-
änderung der Sursee-Triengen-Bahn,
Landwirtschaftsgesetz, Fischerei in den
Erenzgewässern des Doubs, Primär-
schulsuboention, Postulat Scherer betref-
fend Anfechtung von Bundesbeschlüssen
und bundesrätlichen Erlassen, Motion
Beosset betreffend Aenderung des Bun-
desgesetzes über die eidgenössischen Wah-
len und Abstimmungen, und Postulat
Amstalden betreffend Benzinzollanteil.
Die zuerst angeführten drei Geschäfte
wurden auf die Tagesordnung der ersten
Sitzung gesetzt. — Für die Herbstsession
ist eine Dauer von drei Wochen in Aus-
ficht genommen mit voraussichtlichem
Schluß am Donnerstag der dritten
Woche (19. Oktober).

Die Vertreter der Staaten der Haa-
ger Konferenz haben sich laut „Köl-
nische Zeitung" dahin geeinigt, daß die
Internationale Bank ihren Sitz
in der Schweiz haben soll. Ungewiß ist
nur mehr, ob der Sitz der Bank Basel
oder Zürich sein wird.

Wie die Eeneraldirektion der
S.B.B, errechnete, beläuft sich die Er-
sparnis durch den elektrischen Betrieb
im Jahre 1929 auf rund 5 Millionen
Franken.

Die Generaldirektion der S.
B. B. hat an folgende Funktionäre Be-
lohnungen für besondere Dienste aus-
gerichtet: Renaud Louis, Zugführer in
Lausanne, löschte in einem Zuge durch
rasches und zweckmäßiges Vorgehen ein
an elektrischen Apparaten ausgebrochenes

Feuer. Häfliger Mangold, Wagenrei-
niger in Delsberg, half, obwohl außer
Dienst, in nützlicher Weise beim Löschen
einer in Brand geratenen Bahneinfriedi-
gung. Jordi Johann, Bahnarbeiter in
Zofingen, verhütete durch zweckmäßiges
Handeln das Ueberfahren eines Fuhr-
werks. Achermann Josef, Bahnarbeiter
in Muttenz, Hofmann Gottlieb, Auf-
seher elektrischer Anlagen in Basel, Ca-
vanna Pietro, Elektromonteur in Basel,
Lucchini Angela, Hilfsmonteur in Basel,
Jauslin Emil, Stationsbeamter in Mut-
tenz, Leuppi Johann, Stationsbeamter
in Muttenz. Tschudin Adolf, Stations-
Wärter in Mutkenz, Schmid Johann,
Weichenwärter in Muttenz, Pierrehum-
bert Rudolf, Rangierarbeiter in Basel,
leisteten beim Löschen eines in Brand
geratenen Kohlenwagens tatkräftige
Hilfe. Moser Hans, Rangierarbeiter in
Aarau, bewahrte einen Mann, der, auf
einem Geleise sitzend, eingeschlafen war,
vor dem Ueberfahrenwerden durch den
manövrierenden Zug. Frey E., Kon-
dukteur in Ölten, verhütete durch rasches
und umsichtiges Handeln den drohenden
Zusammenstoß zweier Züge. Frey Karl,
Lokomotivführer in Brugg, verhütete
durch sofortiges Anhalten des Zuges
das Ueberfehren eines Reisenden.

Wie der „Eisenbahner" mitteilt er-
klärte Bundesrat Musy, daß es im
Laufe des Monats Oktober möglich sein
werde, die definitive A e mt e r kl a s s i -
fikakion in Wirksamkeit treten zu
lassen und daß die Verbesserungen rück-
wirkend auf den 1. Januar 1923 in
Kraft treten.

Auf Ende der laufenden Amtsperiode
ersuchten zwei verdiente Abteilungsvor-
stände der Eeneraldirektion der S. B. B.
aus Alters- und Gesundheitsrücksichten
um ihre Entlassung aus dem Dienst.
Es sind dies die Oberingenieure von
Werbt und Ernst Züttel, Vor-
stände der Rechnungskontrolle und der
Hauptbuchhaltung. Oberingenieur von
Werbt ist 1865 geboren und seit 1893
im Bahndienst, Züttel ist 1363 geboren
und trat 1384 in den Bahndienst ein.

Der diesjährige Schweizerische
Städtetag findet am 28. und 29.
September in Genf statt. Dem Städte-
verband gehören zurzeit 65 Gemeinden
mit insgesamt 1,394,914 Einwohnern an.
Die Beiträge betragen Fr. 26,955.

Im August wanderten 393 Personen
aus der Schweiz nach überseeischen
Ländern aus. Von Anfang Januar
bis Ende August ' sind 2837 Personen
ausgewandert, gegen 2915 in der glei-
chen Zeit des Vorjahres.

Am 17. August wurden drei Mis-
sionare der Basler Mission in China
von Räubern verschleppk. Die Missio-
näre sind noch unversehrt, doch ver-
langen die Räuber 5 Millionen Schwei-
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3er Sranten als fiöfegetb. Die beutle
iirtb bie fcbtoctgerihbe Regierung roanbtert
ltd) totleftio an bie d)inefifd)c Vegietuttg
unb es ift 3U hoffen, bah bicfc cnergifd)c
Sfbritte sur Schaffung ber SRiffionäre
unternehmen roirb.

2lus ben Rmhoiten.
21 a r g a u. Durch einlaufen d)c=

mild)er Vbroäffer tourbe ber gan3e Sifd)»
beftanb bes ohnehin toentg V3affer füb*
renben Vabacbes non ßenäburg bis 3ur
©inmünbung in bie 2larc oergiftet. Das»
[elbe ge(d)af) im VSegenftetter Dorfbad)
infolge Verunreinigung burd) 3aud)e.

23 a f e I ft a b t. Das Vasler Stabt»
theater batte im Spieljabr 1928/29 ein
Défait oon Sr. 63,290. Das 23ubget
für bie beseitige Saifon fiebt ein De»
fiäit oon Sr. 40,000 oor.

(Slarus. ©in Rhtberfreunb oon
Sdjroanben ftiftete auf ben 23ettag bin
einen Soubs oon Sr. 12,000, ber für
bie Serienoerforgung erbolungsbebürf»
tiger Sdjulfhtber bienen foil.

©raubünben. 2luf ber 2tlp oon
VaIs=VIab hüteten 3toei itnahen bas
Viet). Der ältere mihbanbelte ben jün=
geren ben gansen Sommer binburd) mit
Storffcblägen unb oerftopftc ihm, bamit
er nid)t fdjreien tonne ben 3Jtunb mit
äRift. ein 211pganger entbeefte 3ufällig
bie ©raufamteiten unb brachte ben 3un=
gen, beffen Rörper gans mit SBunben
bebedt roar, in bas Spital oon 3!ait3.

9teucnburg. Der am 1. bs. oer»
ftorbene Derr fieon Viaget in fies Ver»
rières oermaebte Sr. 125,000 3ugunften
oon 2BobIfabriseinrt.d)tungen bes Ran»
tons Neuenbürg. Das Volfsfanatorium,
bas $od)fd)uIfanatorium unb ber tan»
tonale Sanbs für bas 21lter erhalten
je Sr. 10,000, bas tantonale Säuglings»
beim in fies Vrenets Sr. 5000.

St. ©allen. 23ei ber Volfsabftim»
rnung im Ranton mürben bie beiben
Snitiatioen über 23oItsrcd)te im Si=
nan3mefen unb über ben Shtan3ausgleid)
bei fd)raad)er Stimmbcteiligung oer»
morfen. — Sür bie am 7. September
begonnene 5od)roiIbjagb mürben nur
23 Vatente gelöft, gegenüber 71 im
Vorjahre. Da ttod) 32 fpe3ielte Sod)»
milbpatente gelöft mürben, finb biefes
3abr 55 Säger 3ur 2(usübung ber ôod)=
roilbjagb berechtigt, gegen 102 im Vor»
iabre. Der Vüdgang bürfte in ber ®r=
böbung ber Daren oon 230 auf 280
Sranten 3U fueben fein. — Vcitn Van»
gieren ftiehen im Vabnbof Vorfcbad)
3roei VSagen hart aneinanber, mobei aus
bem einen eine Slüffigfeit 3U cntrocicben
begann. Der Vangiermeifter ffiaffer unb
ber V3cid)enroärter Vobs motlten mit ber
fiaternc im VSagen natbfeben, mas 3er=
brod)en fei. Vlöhüd) entftanb im VJagcn
ein Vranb, bei meldjem ©affer fo fdpoere
Vranbrounben erlitt, baff er im Rran»
tenbaus ben Verlebungen erlag.

Sdjaffbaufen. 2lm 9. bs. brannte
in fiöbningen bie 25ol33Ciunfabrit 3.
9JlüIler bis auf ben ©runb nieber. Vor»
rate im VSerte oon über Sr. 200,000
mürben ein Vaub ber Stammen. Die
Seuermebr muhte fid) infolge bes 2ßin»
bes barauf befebränfen, bas Ucbergreifen
bes Seuers su oerbinbern.

2B a 11 i s. 21m 6. bs. mürbe in
Viebermalb an ber Surfaftrahc am ©e=
burtsbanfe bes roeltbetannten Hoteliers
©äfar Vits eine ©ebenttafel angebracht.
Dberft Dans VWfer oom ©ranb Dotel
/Rational in fiutern hielt eine martige
2tnfprad)e unb übergab bie Dafel bem
Sd)ubc ber Veborben.

3 ü r i d). 3îad) ben ©rgebniffen ber
eibgenöffifeben Vetriebs3äblung roeift bie
Stabt Rürid) runb 17,000 Vetriebe auf.
Das eigentliche ©efd)äftsoiertet, bie 2llt=
ftabt, 3äblt baoon 4500. Die ©in»
mobner3at)I betrug 235,000. — Das
beim Sanatorium 2Balb gelegene ©aft»
haus, Vannbol3 mürbe famt ber Räferei
burd) Seuer 3erftört. Die Seuertoebren
tarnen roegen ber groben ©ntfernung
febon 3u fpät, um bas ©ebäube retten
3U tonnen. — 3n 2tblisroil tonnte Satob
fieutenegger „bei ber Rirdje" unlängft
feinen bunbertften ©eburtstag feiern.

2tm 16. bs. eröffnete ber neue Vrä»
fibent, Votar Vtüblemann in ÜReiringen,
bie Derbftfeffion bes ©rohen Va»
tes. ©r gebad)te oorerft ber oerftorbenen
©rohratsmitglicbcr Verger unb ©raf,
3U beren ©bren fid) ber Vat oon feinen
Siben erhob, Dierauf leifteten bie neuen
©robräte, ©rnft ÜRofer, Drecbflermeiftcr
in fiangnau, unb ©br. Vaumann, ©e=
meinbepräfibent oon Dägertfcbi, ben ©ib.
fi>infid)tlid) ber Seffionsbauer rourbe be=
fd)Ioffen, möglicbft nod) biefe ÜEBodje
fertig su merben. 3m Vabmen ber Draf»
tanbenlifte mürbe bann aud) fofort mit
ber Veratung bes Staatsoermattungs»
berid)tes begonnen, ©ingegangen finb:
eine flehte 2tnfrage oon ÜReer roegen
©rrid)tung eines Sanatoriums für d)i»
rurgifd)e Dubertulofe; eine Snterpella»
tion oon 2llbred)t über ungangbare
V3ege am Vieterfee unb eine Snterpel»
lation Doroalb roegen ber Vidjtroieber»
mahl eines Vertreters in ber Setunbar»
fd)uItommiffion Strättligen.

Die 51antonaIe D a it b e I s unb
©emerbefantmer befprad) in ihrer
Sibling oont 11. September bie Srage
ber ©rriebtung eines tantonaten Sabrit»
infpettorates unb gelangte 3u einer ab»
lebnenben Stellungnahme. Vis Danbels»
lichter mürben bem ©rohen Vate oor»
gefdjlagen: 31. oott Dobel, VSeinbänbler
in Vertt, unb 2B. ßan3=2RüIler, Rauf»
mann in Viel. 3n ber Srage ber 2luf»
bebung bes Dotelbauoerbotes entfdjieb
fid) bie Rammer für bie 2Iufred)terbaI=
iung ber Vebürfnistlaufel.

2lm 19. bs. fanb in Vargen bei 2lar»
berg bas Defile ber 2. Dioifion
oor bem ©bef bes eibgenöffifeben 3JtiIitär=
bepartements, Vunbesrat Scbeurer, ftatt.

21m 13. bs. gerieten beim VSeggeben
aus ber V3irtfdjaft Veloebère in Studis»
haus ber ÜVaurcr 3tad)t unb ber fianb»
mirt fieuenberger, bie fdjon feit Sohren
oerfeinöet maren, in Streit. Vacbt oer»
fehte bent fieuenberger einige Ohrfeigen
uttb fud)te bann bas SBeite. fieuen»
berger eilte ihm nad) unb oerfehte ihm

einige SRefferftidje, roorauf 3tad)t blut
überftrömt 3ufammenbrad). Sierauf ri«'

fieuenberger um Silfe. Der ©eftodfetij
batte jebod) fo febroere Verlchungen, baS

er nicht mehr 3U retten mar. fieuenberge
mürbe oerbaftet.

2tn ben Solgen eines Sdjlaganfallej
ftarb roäbrenb eines Ruraufcntbaltes il
Vrien3 Dr. SBalter Raefer, Vrst i?

itetligen. Der Verdorbene hotte eitt
ausgebebnte Vraris unb mar febr g«'

febäht.

2lm 11. bs. ftieh Serr Dr. 23uob oo»

fiaupen mit feinem Vutoutobil bei be

Saanebrüde an einen 3ug ber Senfe
talbabn. Das 2luto mürbe eine Strcdi
roeit mitgefcbleppt unb bemoliert. Dl
Vuob mar auf ber Stelle tot. ©r ma|
als beroorragenber 2lr3't betannt un]
binterläht eine iunge Srau mit oie'
flehten Rinbern.

3n ber 3îad)t oom 11./12. bs. gerie
bas Strumpferbaus in Uhenftorf il
Vranb. ©s gelang 3roar ber. Seuermeb|
halb, Serr bes Vranbes 3U merben
bod) blieben fämtlicbe Seu» unb ©c
treibeoorräte, fomie ein groher Deil bei
ÜJtobiliars in ben Stammen. lieg!
un3roeifelbaft Vranbftiftung oor.

Die ©emeinbereebnung oon Vurgbori
für 1928 febloh mit einem ©innabmen
überfebuh oon Sr. 21,000, trohbem mat
bem 2Imortifationsfonto eine auheij
orbentlicbe Vbfcbreibung oon Sr. 80,00(
hatte 3ufliehen laffen unb aud) für bü
Vabanftalt Sr. 80,000 3urüdgefteIIt mur]
ben. Das Veinoermögen erhöhte fiel
auf 11 SOtillionen Sranten, bie ©e-
meinbefteuern roarfen runb eine 3Jîif
lion Sranten ab, bie tedjnifcben 2Bert(
Sr. 144,500. Die Venfionstaffe bes

ftäbtifdjen Verfonals roeift ein Vermögen
oon Sr. 473,000 auf unb bie Vilich
fteuer marf Sr. 9750 ab. — 2lm ®t)tn
nafium Vurgborf beftanben alle 20 Ran
bibaten bie ÜJiaturitätsprüfung unb srnai
5 im erften, 12 im sroeiten unb brei inj
britten Vang. — 3m 54. fiebensjal)'
ftarb Serr Raufmann Sal. 2BaId) un
erroartet an einem Sdjlaganfall. ©r t)d
ber Deffentlid)teit mertoolle Dienfte gel
leiftet, mar lange 3abre ÜVitglicb bei
©intommenfteuertommiffion, ÜVitglid
ber Volgeiîontmiffiott unb Vräfibent bei
9Varttfommiffion. ®r bat fid) aud) unj
bie Sebung bes Vurgborfer Sd)Iad)t
oiebmarftes otele Verbienfte ermorbeij
unb mar aud) eifriger Seuerroebroffhieri

3n Vtünfingen tonnte ein 3Vaitn oer
haftet merben, ber bei ber Spar» unf
fieibtaffe einen 2Ved)feI mit gefälfcbtei
Unterfcbrift oorgeroiefen hatte.

2lm 11. bs. mürbe in SBangen an bei
2Iare bie fieiebe ber 25jährigen Solo!
tburnerin Vîartba SVaibad) gelänbet
Sie mar feit bem 7. September oermihf
morben.

3um Vabnbofoorftanb in fiangnat
mürbe Derr 3atob Dubacber, feit 2t
3abren Stelloertreter bes Vabnbof]
oorftanbes in Vurgborf, gemäbtt.

3m Stodborngebiet ging am 13. bs
abenbs ein fdjmeres ©emitter nieber, bai
grohen Schaben oerurfaebte. 2lIIe Väd)i
ftiegen über bie Ufer, namentlid) bei
Sailbad) bei Vluntenftein unb ber 3eih

564 VIL KLUIsiLK V^VLNL

zer Franken als Lösegekd. Die deutsche
und die schweizerische Regierung wandten
sich kollektiv an die chinesische Negierung
und es ist zu hoffen, das; diese energische
Schritte zur Freilassung der Missionäre
unternehmen wird.

Aus den Kantonen.
Aar g au. Durch Einlaufen che-

inischer Abwässer wurde der ganze Fisch-
bestand des ohnehin wenig Wasser füh-
renden Aabaches von Lenzburg bis zur
Einmündung in die Aare vergiftet. Das-
selbe geschah im Wegenstetter Dorfbach
infolge Verunreinigung durch Jauche.

Baselstadt. Das Basler Stadt-
theater hatte im Spieljahr 1323/29 ein
Defizit von Fr. 63,296. Das Budget
für die derzeitige Saison sieht ein De-
fizit von Fr. 46,666 vor.

Glarus. Ein Kinderfreund von
Schwanden stiftete auf den Bettag hin
einen Fonds von Fr. 12,666, der für
die Ferienversorgung erholungsbedürf-
tiger Schulkinder dienen soll.

Eraubünden. Auf der Alp von
Vals-Platz hüteten zwei Knaben das
Vieh. Der ältere mißhandelte den jün-
geren den ganzen Sommer hindurch mit
Stockschlägen und verstopfte ihm. damit
er nicht schreien könne den Mund mit
Mist. Ein Alpgänger entdeckte zufällig
die Grausamkeiten und brachte den Jun-
gen, dessen Körper ganz mit Wunden
bedeckt war, in das Spital von Jlanz.

Neuenburg. Der am 1. ds. ver-
storbene Herr Leon Piaget in Les Ver-
rières vermachte Fr. 125,666 zugunsten
von Wohlfahrtseinrichtungen des Kan-
tons Neuenburg. Das Volkssanatorium,
das Hochschulsanatorium und der kan-
tonale Fands für das Alter erhalten
je Fr. 16,666, das kantonale Säuglings-
heim in Les Brenets Fr. 5666.

St. Gallen. Bei der Volksabstim-
mung im Kanton wurden die beiden
Initiativen über Volksrechte im Fi-
nanzwesen und über den Finanzausgleich
bei schwacher Stimmbeteiligung ver-
warfen. — Für die am 7. September
begonnene Hochwildjagd wurden nur
23 Patente gelöst, gegenüber 71 im
Vorjahre. Da noch 32 spezielle Hoch-
wildpatente gelöst wurden, sind dieses
Jahr 55 Jäger zur Ausübung der Hoch-
wildjagd berechtigt, gegen 162 im Vor-
jähre. Der Rückgang dürfte in der Er-
höhung der Taren von 236 auf 286
Franken zu suchen sein. — Beim Ran-
gieren stießen im Bahnhof Rorschach
zwei Wagen hart aneinander, wobei aus
dem einen eine Flüssigkeit zu entweichen
begann. Der Rangiermeister Easser und
der Weichenwärter Nobs wollten mit der
Laterne im Wagen nachsehen, was zer-
brachen sei. Plötzlich entstand im Wagen
ein Brand, bei welchem Easser so schwere
Brandwunden erlitt, daß er im Kran-
kenhaus den Verletzungen erlag.

Scha f f h a u sen. Am 9. ds. brannte
in Löhningen die Holzzaunfabrik I.
Müller bis auf den Grund nieder. Vor-
rate im Werte von über Fr. 266,666
wurden ein Raub der Flammen. Die
Feuerwehr mußte sich infolge des Win-
des darauf beschränken, das Uebergreifen
des Feuers zu verhindern.

Wall is. Am 6. ds. wurde in
Niederwald an der Furkastraße am Ge-
burtshause des weltbekannten Hoteliers
Cäsar Ritz eine Gedenktafel angebracht.
Oberst Hans Pfyffer vom Grand Hotel
National in Luzern hielt eine markige
Ansprache und übergab die Tafel dem
Schutze der Behörden.

Zürich. Nach den Ergebnissen der
eidgenössischen Betriebszählung weist die
Stadt Zürich rund 17,666 Betriebe auf.
Das eigentliche Eeschäftsviertel, die Alt-
stadt, zählt davon 4566. Die Ein-
wohnerzahl betrug 235,666. — Das
beim Sanatorium Wald gelegene Gast-
Haus. Bannholz wurde samt der Käserei
durch Feuer zerstört. Die Feuerwehren
kamen wegen der großen Entfernung
schon zu spät, um das Gebäude retten
zu können. — In Adliswil konnte Jakob
Leutenegger ,,bei der Kirche" unlängst
seinen hundertsten Geburtstag feiern.

lMemmmwß
Am 16. ds. eröffnete der neue Prä-

sident, Notar Mühlemann in Meiringen,
die H e r b st s e s si o n des Großen Ra-
tes. Er gedachte vorerst der verstorbenen
Eroßratsmitglicder Berger und Graf,
zu deren Ehren sich der Rat von seinen
Sitzen erhob. Hierauf leisteten die neuen
Großräte, Ernst Moser, Drechslermeistcr
in Langnau, und Chr. Baumann, Ge-
meindepräsident von Tägertschi, den Eid.
Hinsichtlich der Sessionsdauer wurde be-
schlössen, möglichst noch diese Woche
fertig zu werden. Im Rahmen der Trak-
tandenliste wurde dann auch sofort mit
der Beratung des Staatsoerwaltungs-
berichtes begonnen. Eingegangen sind:
eine kleine Anfrage von Meer wegen
Errichtung eines Sanatoriums für chi-
rurgische Tuberkulose: eine Interpella-
lion von Albrecht über ungangbare
Wege am Bielersee und eine Jnterpel-
lation Howald wegen der Nichtwieder-
wähl eines Vertreters in der Sekundär-
schulkommission Strättligen.

Die Kantonale Handels- und
Eewerbekammer besprach in ihrer
Sitzung vom 11. September die Frage
der Errichtung eines kantonalen Fabrik-
inspektorates und gelangte zu einer ab-
lehnenden Stellungnahme. Als Handels-
richter wurden dem Großen Rate vor-
geschlagen: R. von Tobel, Wcinhändler
in Bern, und W. Lanz-Müller, Kauf-
mann in Viel. In der Frage der Auf-
Hebung des Hotelbauverbotes entschied
sich die Kammer für die Aufrechterhal-
tung der Bedürfnisklausel.

Am 19. ds. fand in Bargen bei Aar-
berg das Defile der 2. Division
vor dem Chef des eidgenössischen Militär-
départements, Bundesrat Scheurer, statt.

Am 13. ds. gerieten beim Weggehen
aus der Wirtschaft Belvedere in Stuckis-
Haus der Maurer Nacht und der Land-
wirt Leuenberger, die schon seit Jahren
verfeindet waren, in Streit. Nacht vcr-
setzte dem Leuenberger einige Ohrfeigen
und suchte dann das Weite. Leuen-
berger eilte ihm nach und versetzte ihm

einige Messerstiche, worauf Nacht blüh
überströmt zusammenbrach. Hierauf rit
Leuenberger um Hilfe. Der Gestochen!
hatte jedoch so schwere Verletzungen, das

er nicht mehr zu retten war. Leuenberges
wurde verhaftet.

An den Folgen eines Schlaganfalm
starb während eines Kuraufenthaltes >>

Brienz Dr. Walter Kaeser, Arzt st

Iletligen. Der Verstorbene hatte ein!

ausgedehnte Praxis und war sehr gck

schätzt.

Am 11. ds. stieß Herr Dr. Vuob vo>

Laupen mit seinem Automobil bei del

Saanebrücke an einen Zug der Sense
talbahn. Das Auto wurde eine Streck!
weit mitgeschleppt und demoliert. Dl
Buob war auf der Stelle tot. Er wä
als hervorragender Arzt bekannt un
hinterläßt eine junge Frau mit vie>

kleinen Kindern.

In der Nacht vom 11./12. ds. gerie!
das Strumpferhaus in lltzenstorf st

Brand. Es gelang zwar der Feuerwehl
bald, Herr des Brandes zu werden
doch blieben sämtliche Heu- und Ge
treidevorräte, sowie ein großer Teil bei

Mobiliars in den Flammen. Es liegl
unzweifelhaft Brandstiftung vor.

Die Gemeinderechnung von Burgdor!
für 1928 schloß mit einem Einnahmen
Überschuß von Fr. 21,666, trotzdem mM
dem Amortisationskonto eine außer!
ordentliche Abschreibung von Fr. 36,66l
hatte zufließen lassen und auch für dst

Babanstalt Fr. 36,666 zurückgestellt wurl
den. Das Reinvermögen erhöhte sick

auf 11 Millionen Franken, die Ge
meindesteuern warfen rund eine Mit
lion Franken ab, die technischen Werks
Fr. 144.566. Die Pensionskasse des

städtischen Personals weist ein Vermöge«!
von Fr. 473,666 auf und die Billet
steuer warf Fr. 3756 ab. — Am Gym
nasium Burgdorf bestanden alle 26 Kan
didaten die Maturitätsprüfung und zww
5 im ersten, 12 im zweiten und drei iü
dritten Rang. — Im 54. Lebensjahi
starb Herr Kaufmann Sal. Walch un
erwartet an einem Schlaganfall. Er ha>
der Öffentlichkeit wertvolle Dienste ge
leistet, war lange Jahre Mitglied del
Einkommensteuerkommission, Mitglied
der Polizeikommission und Präsident de>

Marktkommission. Er hat sich auch un>

die Hebung des Burgdorfer Schlacht
viehmarktes viele Verdienste erworbet
und war auch eifriger Feuerwehroffizieh

In Münsingen konnte ein Mann ver-
haftet werden, der bei der Spar- unk
Leihkasse einen Wechsel mit gefälschte«
Unterschrift vorgewiesen hatte.

Am 11. ds. wurde in Wangen an des

Aare die Leiche der 25jährigen Solo!
thurnerin Martha Maibach geländet
Sie war seit dem 7. September vermiß!
worden.

Zum Bahnhofvorstand in Langnat
wurde Herr Jakob Hubacher, seit 2l
Jahren Stellvertreter des Bahnhof
Vorstandes in Burgdorf, gewählt.

Im Stockhorngebiet ging am 13. ds
abends ein schweres Gewitter nieder, da!
großen Schaden verursachte. Alle Bäch!
stiegen über die Ufer, namentlich del
Fallbach bei Blumenstein und der Zeih
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bad) bei Aieberftoden übcrfdjtocmmtcn
bie anliegenben SBiefen mit großen
Sdjuttmaffen. 3n Slumenftein muftte
bie 3feuertoebr aufgeboten toerben unb
nadj Aieberftodcn mürben 3toei Korn»
pagnicn Snfanterie aus Thun 3ur Hilfe»
leiftung beorbert. Unterhalb ber 5Tird>e
001t Slumenftein tourbe bie Sriide nad)
Hoblern toeggeriffen. Tie Sägerci an
ber Strafte Slumenftein=SobIern tourbe
iiberfd)toemmt unb bie DWotorcn un»
braud)bar gemad)t. Aud) ber Hagel rid)=
tetc im gan3en ©cbiet groften Sdjaben
an.

Tas Affifengeridjt bes Obcrlanbes in
Thun ocrurteilte ben Sans Sögeli aus
SBilbcrstoil, ber im oergangenen Te»
3ember im bctruntenen 3uftanbe feine
SLRutter fo arg miftftanbelt batte, baft
fie ben Scrleftungen erlag, 3U 3toeiein=
balb 3abren 3ud)tbaus unb 3U 5 3al)=
ren Abertennung ber bürgerlidjen ©breit»
redjte.

3n ©roatt bat feit 3irta einer 2Bod)e
ein Stordjcnpaar auf einem Kamin
Quartier be3ogcn unb richtete fid) 3ur
3freube oon alt unb jung gan3 fjäuslid)
ein.

Am 15. bs. nadjmittags ftür3tc ber
portier ©. Sdmcgg toäbrenb einer Serg»
tour oon Spbinr am Sungfraujod) ab
unb oerfd)ieb tur3 nad) bem Unfall.

Tie SBeinlefe am Sielerfee toirb in
ben erften Tagen bes Ottober beginnen.
Tie Qualität oerfprid)t oor3üglid), bie
Quantität bagegen gering 3U toerben,
too ran in erfter fiinie fyroft unb Hagel»
loetter fcbulb finb. Tie greife biirften
fid) auf ber Höbe ber lefttjäbrigen halten,
3fr. 85 pro 100 Titer geftampfter Trau»
ben.

3n Siel foil ein ©efd)äftsl)aus mit
14 Stodroerten gebaut toerben. Tamit
bätte bann Siel bas bödjftc i3aus ber
gan3en Sd)toei3 in feinen Sdiauern. —
Am 10. bs. erfdjoft fid) in Siel ein 26=
jäbriger junger f&îann. Tas fffîotio toar
fiiebesgram.

Seim ©ifenbabnunglüd 3toifd)eit £eu=
3igen unb Hüblingen tourbe ber Sabn=
arbeitet Arnolb Sdjnciber aus Toftigen
oerleftt. 3tt ber Äad)t auf ben Un=
glüdsabenb ftarb bas jüngfte Kinb bes
Serleftten unb in ben Sftorgenftunben
fdjentte feine 3rrau einem neuen ©rben»
Bürger bas fieben.

3n Tclsbcrg ift ber Sßaffermangel
fo groft, baft felbft bie Srunnen im
Sabnbofquartier abgcftclit toerben tnuft=
ten. Tic Scbörbcn planen bie ©rftellung
einer ©runbtoafferpumpe.

Untoeit ber Stelle in Saigttelegicr,
too fd)on oor tur3em ein Stelctt ge=
funbett tourbe, rourben neuerbings bie
©ebeine eines 5—6jäbrigen Kinbes ge=
funben. Tie Seförbcn feftten ibre Aach»
forfd)ungcn eifrig fort.

Am 15. bs. abenbs fubr ber Tamp=
fer „Heloetia" in Tbun 3U nabe an
bie Kanalböfcbung im Sdjiffabrtstanal,
toobei bas eine Äab befdjäbigt tourbe.
Serfoncn rourben nid)t oerleftt unb aud)
ber 3JtateriaIfd)aben ift nur gering.

f 3<tIob Döbelt,
geut. penftonierter Iftoftangeftellter in Sern.

3lad) furjer fdjrocrct .Vtrantftcit ift am 3. Axt»

guft in Sern, ©forelltoeg 12, im Alter oon
èô 3<d)ren 2 ©tonnten §err 3"tob Döbelt
fanft entfd)Iafcn.

f 3«Ub Döbcli.

Der Heimgegangene ift am 5. 3uni 1864
in SBintertftur geboren. Sd)on frixt) traf itjn
bes Sd)idfals Härte: erft 3 3if)re alt oerlor
er feine ©Itertt uitb tarn bann ju ©erumnbten
in feine Heimatgenteinbe Sßonistoil, lit. Aar»
gau, too er bie Sdjule befugte unb fdjon friif)
3U ftarter Arbeit artgel)alten tourbe. ©imitai
ber Sd)ule entlaffen, begab er fid) 3ur ©rler»
ttung ber franjoftfthen Spradje ins SBelfdjlanb.
Später toibmete er ftd) einige 3äftre bem ©e»
rufe eines Hotelportiers in Sern, ©olmar, flu»
gano ic. 3tn 3äftt« 1893 ocrtaufdjte er biefen
Seruf mit ber Stelle eines Sriefträgers, bie
er bann in ber golge 30 3äftre lang mit
groftem _©flid)tetfer unb grofter ©etoiffenftaftig=
teit oerfaft. 1923 muftte fid) ber ©erftorbene
penfionicren laffen, ba ifyn ein ©etnleibett jur
Aufgabe bes getoift ftrengeit Sriefträger=Se=
rufes ätoang. H«t Döbelt ftatte juerft bas
Quartier ©tarjilt unb Schönau unb |päter bas
ÜBeiftenbüljl ju bêbienen.

3atob Döbelt ftinterläftt feine ©emaljliit,
g-tau IDlatie Döbeli geb. 3ölttbett, mit ber
er im 3<d)te 1890 ben eljelidjen ©unb fdflofî,
unb fedjs biefer ©l)e entfproffene Kinber, brei
Söftne unb brei Död)ter. 36 3<*l)re geljörte ber
©erftorbene ber Settion Sern bes ©erbanbes
fd>tDcigerifd)er tßoft» unb Telegrapftenangeftellter
an, too er einige 3oftte bas Ulrnt eines Seï=
tionstaffiers beforgte. Ütufterbem toar er ein
langjähriges lülitglieb bes ffllautreujoereins
Sern, beffen 3i«Ie er ftets ftodjhielt.

Der bis oor tu^em fonft ftets gefuitbe unb
rüftige ©ater IDöbeli ftat ein Seben ooll ülr=
beit hinter fid), ©ie fah man biefen ©îann
müftig, er toar fo eine ridjtige ütrbeitsnatur,
bie fid) itid)t_tool)I fühlte, toettn fie nidjts 3U
tun hotte, ©in toenig oerfd)Ioffen, toar er bodj
ein grunbguter äliaitn uttb oor allem aus ein
treubeforgter ©ater, bem bas ©Sohl feiner ga=
milie ftets ant Herjeit lag. X)er liebe ©er»
ftorbene intereffierte fid) befottbers aud) für
bie tird)lidjen Angelegenheiten unb h"t troft
[eines befd)eibeneit ©intommens im Stillen maitd)
gutes SBert für bie ©liffiott ober füt bie
Armen getan.

Tie S e t r i e b s 3 ä b I u n g in ber
Stabt ©cru ergab folgenbe fRefuttate:
Tie Stabt 3ät)lt 110,951 ©intoobner,
bie auf 28,061 ioausbaltungen oerteilt
finb. Sie 3äfttt 6064 gcroerblidje unb
285 Ianbroirtfd)afttid)e ©etriebe. 3m
3abre 1920 3äbtte Sern 104,626 ©im
toobner unb 23,957 ^ausbaltungen.

Tern 88. 3abresberidjt ber Sd)ioci3.
©r3iet)ungsanftalt „Sädjtelen" ift 3U ent=
nehmen, baft bie TXnftalt jährlich 50—60
3öglinge aus oerfebiebenen Kantonen
ber beutfdjen Sd)toci3 beherbergt. Ta
bas Koftgelb oon fïr. 500 pro 3abr
bie Koften felbftoerftänblidjerroeife nidjt
beden fann, ift bie fJInftalt auf Unter»
ftüftung angeroiefen. Snfolgc ber
febtoeren 51riegsjabre bat bie Ttrtftalt
beute eine Scbutbenlaft oon 3fr. 150,000
unb müftte ihre Sforten fdjtieften, toenn
ihr nid)t toirtfame ôilfe 3uteil uiirb.
©iit3ablungen oon freitoilligeit ©abett
tonnen auf bas Softdjedfonto III/1655
erfolgen.

3m Serner SDtünfter lourben oer»
gaitgene 2Bod)e 43 junge Tiatoniffen
eingefegnet unb in ben Serbanb bes
Tiatoniffenbaufes Sern aufgenommen.

Seim Sau ber neuen Torraittcbrüde
tourbe auf 3nitiatioe ber Sd)toei3. ©e=
fellfd)aft für Sogeltunbe unb Sögel»
fdmft auf bie ,,2ßobnungsnot" ber 311=

penfegler tRüdfidjt genommen. 3Iuf ber
Sübfeite ber Srüde tourbe ein unbe»
nüftter Turdjlafttanal unterteilt unb bie
cin3elnen Abteilungen burd) abioärts
gerid)tete fiöcber geöffnet. Tamit tourbe
eine gan3c An3aI)I ibealer Siftgelegen»
beiten für bie Älpenfcgler gcfdmffen.

Am 15. bs. oormittags ftüqte am
Sinteliftod in ben ßngelbörnern ber
25jährige Sermeffungs3eid)iter Ostar
SRifd)Ier aus Sern löblich ab. 9Kifd)Ier
toollte fid) ungefähr 10 ïftinuten unter»
halb bes ©ipfels an einem Slod bod)=
3ieben, toobei biefer abbrad) unb 9Aifd)=
1er auf Seillänge abftür3te.

3n ben leftten Tagen tourbe im Srei»
tenrainquarticr in oerfdjiebenen Sütten
unb Ställen auf ben Sflanspläften ein»
gebrodjen. ©s tourben an oicr Orten
7 Kaninchen unb 4 kühner geftoblen.
Sämtliche Tiere tonnten bem Tiebc,
einem Hilfsarbeiter, itod) lebenb toieber
abgenommen toerben. Ter Ticb hatte
in ber Aad)t oom 11./12. bs. aud) einen
Kiost an ber Aobtmattftrafte erbrodjen
unb glafd)enbier uttb Trauben geftoblen.
Ta aber auf beut Sflait3areal bes eib»
genöffifeben ,3eugbaufes auch mehrere
Hütten aufgebrochen unb Kaninchen ent»
toenbet tourben, toelcbe Tiebftablsfällc
ttod) nid)t abgetlärt finb, ift es möglid),
baft fid) nod) ein 3toeitcr Hübner» unb
Kanind)etibieb in ber ©egenb herum»
treibt. — Aud) ein betannter Selobieb
tonnte am 10. bs. oerbaftet toerben, ber
oon ausroärts ftedbrieflid) gefudjt tourbe.

Am 17. bs. mittags ftarb an ben
folgen eines Sd)Iaganfalles ber be»
tanntc Serner lütaler Tr. I). c. Aubolf
9Jlünger.

Tie feltene 3eier ber ©olbetten Hod)=
3eit tonnten am 18. bs. Herr ©b. oon
Süren unb feine ©emablin 3rau Toro»
tbea oon Süren, geb. oon Tiesbad), be»
geben.
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bach bei Niederstocken überschwemmten
die anliegenden Wiesen mit großen
Schuttmassen. In Blumenstein mußte
die Feuerwehr aufgeboten werden und
nach Niederstocken wurden zwei Kom-
pagnien Infanterie aus Thun zur Hilfe-
leistung beordert. Unterhalb der Kirche
von Blumenstein wurde die Brücke nach
Polstern weggerissen. Die Sägerei an
der Straße Blumenstein-Pohlern wurde
überschwemmt und die Motoren un-
brauchbar gemacht. Auch der Hagel rich-
tete im ganzen Gebiet großen Schaden
an.

Das Assisengericht des Oberlandes in
Thun verurteilte den Hans Bögest aus
Wilderswil, der im vergangeneu De-
zember im betrunkenen Zustande seine
Mutter so arg mißhandelt hatte, daß
sie den Verletzungen erlag, zu zweiein-
halb Jahren Zuchthaus und zu 5 Iah-
ren Aberkennung der bürgerlichen Ehren-
rechte.

In Gwatt hat seit zirka einer Woche
ein Storchenpaar auf einem Kamin
Quartier bezogen und richtete sich zur
Freude von alt und jung ganz häuslich
ein.

Am 15. ds. nachmittags stürzte der
Portier E. Schnegg während einer Berg-
tour von Sphinr am Jungfraujoch ab
und verschied kurz nach dem Unfall.

Die Weinlese am Bielersee wird in
den ersten Tagen des Oktober beginnen.
Die Qualität verspricht vorzüglich, die
Quantität dagegen gering zu werden,
woran in erster Linie Frost und Hagel-
wetter schuld sind. Die Preise dürften
sich auf der Höhe der letztjährigen halten,
Fr. 85 pro 100 Liter gestampfter Trau-
ben.

In Viel soll ein Geschäftshaus mit
14 Stockwerken gebaut werden. Damit
hätte dann Viel das höchste Haus der
ganzen Schweiz in seinen Mauern. —
Am 10. ds. erschoß sich in Viel ein 26-
jähriger junger Mann. Das Motiv war
Liebesgram.

Beim Eisenbahnunglück zwischen Leu-
zigen und Lüßlingen wurde der Bahn-
arbeiter Arnold Schneider aus Dotzigen
verletzt. In der Nacht auf den Un-
glücksadend starb das jüngste Kind des
Verletzten und in den Morgenstunden
schenkte seine Frau einem neuen Erden-
bürger das Leben.

In Delsberg ist der Wassermangel
so groß, daß selbst die Brunnen im
Bahnhofquartier abgestellt werden muß-
ten. Die Behörden planen die Erstellung
einer Erundwasserpumpe.

Unweit der Stelle in Saignelegier,
wo schon vor kurzem ein Skelett ge-
funden wurde, wurden neuerdings die
Gebeine eines 5—6jährigen Kindes ge-
funden. Die Beförden setzten ihre Nach-
forschungen eifrig fort.

Am 15. ds. abends fuhr der Damp-
fer ,,Helvetia" in Thun zu nahe an
die Kanalböschung im Schiffahrtskanal,
wobei das eine Rad beschädigt wurde.
Personen wurden nicht verletzt und auch
der Materialschaden ist nur gering.

st Jakob Döbeli,
gew. pensionierter Postangestetlter in Bern.

Nach kurzer schwerer Lrankheit ist am 3. Au-
gust in Bern, Morellweg 12, im Alter von
65 Jahren 2 Monaten Herr Jakob Döbelt
sanft entschlafen.

st Jakob Döbeli.

Der Heimgegangene ist am 5. Juni 1364
in Winterthur geboren. Schon früh traf ihn
des Schicksals Härte: erst 2 Jahre alt verlor
er seine Eltern und kam dann zu Verwandten
in seine Heimatgemeinde Boniswil, 11t. Aar-
gau, wo er die Schule besuchte und schon früh
zu harter Arbeit angehakte» wurde. Einmal
der Schule entlassen, begab er sich zur Erler-
nung der französischen Sprache ins Welschland.
Später widmete er sich einige Jahre dem Be-
rufe eines Hotelportiers in Bern, Colmar, Lu-
gano ic. Im Jahre 1893 vertauschte er diesen
Beruf mit der Stelle eines Briefträgers, die
er dann in der Folge 36 Jahre lang mit
großem Pflichteifer und großer Eewissenhastig-
keit versah. 1923 mußte sich der Verstorbene
pensionieren lassen, da ihn ein Beinleiden zur
Ausgabe des gewiß strengen Briefträger-Be-
rufes zwang. Herr Döbeli hatte zuerst das
Quartier Marzili und Schönau und später das
Weißenbühl zu bedienen.

Jalob Döbeli hinterläßt seine Gemahlin,
Frau Marie Döbeli geb. Zbinden, mit der
er im Jahre 1896 den ehelichen Bund schloß,
und sechs dieser Ehe entsprossene Linder, drei
Söhne und drei Töchter. 36 Jahre gehörte der
Verstorbene der Sektion Bern des Verbandes
schweizerischer Post- und Telegraphenangestellter
an, wo er einige Jahre das Amt eines Sek-
tionskassiers besorgte. Außerdem war er ein
langjähriges Mitglied des Blaukreuzvereins
Bern, dessen Ziele er stets hochhielt.

Der bis vor kurzem sonst stets gesunde und
rüstige Vater Döbeli hat ein Leben voll Ar-
beit hinter sich. Nie sah man diesen Mann
müßig, er war so eine richtige Arbeitsnatur,
die sich nicht wohl fühlte, wenn sie nichts zu
tun hatte. Ein wenig verschlossen, war er doch
ein grundguter Mann und vor allem aus ein
treubesorgter Vater, dem das Wohl seiner Fa-
milie stets am Herzen lag. Der liebe Ver-
storbene interessierte sich besonders auch für
die kirchlichen Angelegenheiten und hat trotz
seines bescheidenen Einkommens im Stillen manch
gutes Werk für die Mission oder für die
Armen getan.

Die B e t r i e b sz ä h kun g i» der
Stadt Bern ergab folgende Resultate:
Die Stadt zählt 110,351 Einwohner,
die auf 23,061 Haushaltungen verteilt
sind. Sie zählt 6064 gewerbliche und
285 landwirtschaftliche Betriebe. Im
Jahre 1920 zählte Bern 104,626 Ein-
wohner und 23,957 Haushaltungen.

Dem 38. Jahresbericht der Schweiz.
Erziehungsanstalt ..Vächtelen" ist zu ent-
nehmen, daß die Anstalt jährlich 50 —60
Zöglinge aus verschiedenen Kantonen
der deutschen Schweiz beherbergt. Da
das Kostgeld von Fr. 500 pro Jahr
die Kosten selbstverständlicherweise nicht
decken kann, ist die Anstalt auf Ilnter-
stützung angewiesen. Infolge der
schweren Kriegsjahre hat die Anstalt
heute eine Schuldenlast von Fr. 150,000
und müßte ihre Pforten schließen, wenn
ihr nicht wirtsame Hilfe zuteil wird.
Einzahlungen von freiwilligen Gaben
können auf das Postcheckkonto III 1655
erfolgen.

Im Berner Münster wurden vcr-
gangene Woche 43 junge Diakonissen
eingesegnet und in den Verband des
Diatonissenhauses Bern aufgenommen.

Beim Bau der neuen Lorrainebrücke
wurde auf Initiative der Schweiz. Ge-
sellschaft für Vogelkunde und Vogel-
schütz auf die ..Wohnungsnot" der AI-
pensegler Rücksicht genommen. Auf der
Südseite der Brücke wurde ein unbe-
nützter Durchlaßkanal unterteilt und die
einzelnen Abteilungen durch abwärts
gerichtete Löcher geöffnet. Dainit wurde
eine ganze Anzahl idealer Nistgelegen-
heilen für die Alpensegler geschaffen.

Am 15. ds. vormittags stürzte am
Simelistock in den Engelhörnern der
25jährige Nermessungszeichner Oskar
Mischler aus Bern tödlich ab. Mischler
wollte sich ungefähr 10 Minuten unter-
halb des Gipfels an einem Block hoch-
ziehen, wobei dieser abbrach und Misch-
ker auf Seillänge abstürzte.

In den letzten Tagen wurde im Brei-
tenrainguartier in verschiedenen Hütten
und Ställen auf den Pflanzplätzen ein-
gebrochen. Es wurden an vier Orten
7 Kaninchen und 4 Hühner gestohlen.
Sämtliche Tiere konnten dem Diebe,
einem Hilfsarbeiter, noch lebend wieder
abgenommen werden. Der Dieb hatte
in der Nacht vom 11./12. ds. auch einen
Kiosk an der Rodtmattstraße erbrochen
und Flaschenbier und Trauben gestohlen.
Da aber auf dem Pflanzareal des eid-
genössischen Zeughauses auch mehrere
Hütten aufgebrochen und Kaninchen ent-
wendet wurden, welche Diebstahlsfällc
noch nicht abgeklärt sind, ist es möglich,
daß sich noch ein zweiter Hühner- und
Kaninchendieb in der Gegend herum-
treibt. — Auch ein bekannter Velodieb
konnte am 10. ds. verhaftet werden, der
von auswärts steckbrieflich gesucht wurde.

Am 17. ds. mittags starb an den
Folgen eines Schlaganfalles der be-
kannte Berner Maler Dr. h. c. Rudolf
Münger.

Die seltene Feier der Goldenen Hoch-
zeit konnten am 18. ds. Herr Ed. von
Vüren und seine Gemahlin Frau Doro-
thea von Büren, geb. von Diesbach, be-
gehen.
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